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In dieser Ausgabe 

ALLGEMEINES 1 

Fußball in Coronazeiten Fehler! 
Textmarke nicht definiert. 

OFFIZIELLES VOM VERBAND 
UND KREIS FEHLER! 
TEXTMARKE NICHT 
DEFINIERT. 

Ehrenamtstag 2020 
verschoben Fehler! Textmarke 
nicht definiert. 

SCHIEDSRICHTERECKE
 FEHLER! TEXTMARKE NICHT 
DEFINIERT. 

Schiedsrichteransetzungen 
Oktober 2020 Fehler! 
Textmarke nicht definiert. 

 

Nächste Ausgabe 

Redaktionsschluss: 
vermutlich Ende Februar 

2021 

Geplanter  
Erscheinungstag: 
28. Februar 2021? 

 

 

A L L G E M E I N E S  

DFB-Ehrenamt 

 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

trotz Corona erscheint die 199te Ausgabe des FE-online. 

Vom aktuellen Fußball kann aus bekannten Gründen nichts enthalten sein. 
Aber unser Kreisehrenamtsbeauftragter Kurt Rüdesheim hat mich geben den 
folgenden sehr interessanten Artikel zum Thema DFB-Ehrenamt auch noch-
mal in unserem Fußballecho zu veröffentlichen. Diesem Wunsch bin ich 
gerne nachgekommen. 

Neben einem hoffentlich besinnlichen Weihnachtsfest (trotz Corona) wün-
sche ich Ihnen schon jetzt einen guten Start ins Jahr 2021. 

 

Weiterhin wünsche Ihnen auf jeden Fall wieder viel Spaß beim Lesen dieser 
Ausgabe des Fußballecho-online. 

Euer 
Klaus Müller 
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Zitat 

DAS WUNDERBARE 

„Seitdem das Wunderbare vor unsern Augen sich er-
füllt hat, haben wir alle Berechnung für das Natürliche 
verloren.“ 

(Ludwig Börne, 1786-1837, deutscher Schriftsteller, 
Journalist 

(Ludwig Börne, 1786-1837, deutscher Schrift-
steller, 

(Albert Schweitzer) 

 
 
  

 

Eine besinnliche und frohes Weihnachtsfest 
 

und einen guten Rutsch ins Jahr 2021 wünscht 
Ihnen 

 

Der Kreisvorstand 

mailto:klaus.mueller.holzbach@outlook.
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Anzeige 

 

Der Wertvollste Kader der Welt 

1,6 Mio. Ehrenamtliche im Amateurfußball und 2,2 
Mio. aktive Spieler*innen vermitteln nicht nur Werte, 
sondern schaffen auch selbst einen in Höhe von über 
13,9 Mrd. Euro. Glaubst du nicht? Erfahre mehr auf 
dfb.de/ehrenamt. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen aus den Vereinen 
und Fußballabteilungen des FVR! 

2020 – Worauf haben wir uns in diesem Jahr gefreut? 
Die Kreuzfahrt im Sommer oder doch ein Spiel bei der 
EURO 2020? Spannung bis zum letzten Spieltag im 
Abstiegskampf oder ein „Endspiel“ um die Meister-
schaft? Mal wieder der „ganz normale Wahnsinn“ für 
uns Vereinsmitarbeiter auf dem Sportfest oder ein-
fach nur Spaß auf der Vereinsfahrt? 

2020 – Was bleibt von diesem Jahr… 
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Zu Ende neigt sich ein Jahr, welches vermutlich die 
meisten von uns, wenn nicht gar alle, am liebsten 
ganz schnell aus dem Gedächtnis streichen würden; 
ein Jahr, welches unsere ganze Gesellschaft – nicht 
nur in Deutschland – vor ganz besondere Herausfor-
derungen gestellt hat. Zu Ende neigt sich ein Jahr, 
welches auch 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Ama-
teurvereine ganz neue Fragen gestellt und schwie-
rige, manchmal auch unorthodoxe Antworten abver-
langt hat. 

Zu Ende neigt sich ein Jahr, auf, dass der Amateur-
fußball trotz allem nach meiner Auffassung auch ein 
wenig stolz sein kann. In vielen Orten waren es die 
Sportvereine und damit auch wir Fußballer, die vor al-
lem im ersten sogenannten Lockdown ihre gesell-
schaftliche Verantwortung wieder unter Beweis ge-
stellt haben und beispielsweise (nicht nur für Vereins-
mitglieder) Einkaufshilfen etc. organisiert haben. Vor 
allem auch junge Kicker aus den Amateurvereinen 
haben in dieser Phase mit sogenannten Challenges 
in den Social-Media-Kanälen für reichlich Präsenz 
des Fußballs gesorgt. Besser als vielen anderen Be-
reichen gelang es auch dem Amateurfußball, praxis-
taugliche Hygienekonzepte zu entwickeln und im 
Sommer/Frühherbst wieder für ein wenig „Alltag“ in 
unserem Leben zu sorgen. 

Social Return on Investment (kurz: SROI, dt. Sozial-
rendite) setzt nicht den monetären Gewinn ins Ver-
hältnis zum eingesetzten Kapital, sondern berechnet 
stattdessen den Mehrwert für die Gesellschaft an-
hand der aufgewandten Investitionen. 

Bereits „vor Corona“ hat die UEFA mit Pilot-Verbän-
den, darunter auch dem DFB, und einem wissen-
schaftlichen Institut auf Basis von Studien und Unter-
suchungen, aber auch mit den Zahlen und Daten des 
Fußballs in Deutschland das „UEFA GROW SROI-
Modell“ ausgearbeitet. Welchen Wert hat der Ama-
teurfußball? Für die Gesellschaft allgemein, durch di-
rekte Beiträge in die Wirtschaft, aber auch durch Ein-
sparungen im Gesundheitssektor? Ausgehend von 

2,19 Millionen registrierten FußballspielerInnen und 
1,59 Millionen registrierten Ehrenamtlichen im deut-
schen Amateurfußball sind wirtschaftliche Auswirkun-
gen von Sozialleistungen (z.B. durch die Stunden der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter) aus dem Amateurfußball 
im Umfang von 2,605 Milliarden EUR errechnet wor-
den. Dazu kommen 5,727 Milliarden EUR an direkten 
Beiträgen in die Wirtschaft (Wert der Sportstätten, 
Ausgaben der Vereine etc.) sowie 5,598 Milliarden 
EUR an errechneten Einsparungen im Gesundheits-
wesen durch die Teilnahme am Fußball. Macht also 
summa summarum eine Wertschöpfung aus dem 
Amateurfußball in Deutschland von jährlich über 13,9 
Milliarden EUR (!). Manchester City hin, Paris St. Ger-
main her – die deutschen Amateurfußballer und ihre 
Vereinsmitarbeiter bilden den „wertvollsten Kader der 
Welt“. 

#EhrenamtIstUnbezahlbar - mehr dazu in den Social-
Media-Kanälen und im Internet bei dfb.de/ehrenamt 

Vielen Dank an meine Kollegen aus den Kreisen, ins-
besondere an Susanne Bayer und Kurt Rüdesheim, 
die die Idee hatten, mit diesem Info-Brief die DFB-Ak-
tion Ehrenamt im FVR auch abseits der jährlichen 
Ausschreibungen und der in diesem Jahr leider aus-
gefallenen Veranstaltungen zum Treffpunkt Ehren-
amt in die Vereine zu tragen. Dieser erste Info-Brief 
soll nicht der letzte sein! 

Wir wünschen Ihnen und Euch allen weiterhin Moti-
vation und Durchhaltevermögen, aber auch den er-
forderlichen Spaß bei Eurem Engagement für Euren 
Verein! Trotz der in diesem Jahr ungewöhnlichen 
Umstände wünschen wir Euren Familien und Euch 
ein paar schöne Stunden an den Feiertagen und ei-
nen guten Start in ein hoffentlich „normaleres“ Jahr 
2021! 

Vor allem aber: Bleibt gesund! 

Mit freundlichen und sportlichen Grüßen 

Jörg Ehlen 
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Eigentlich ist es für Fußballer eine Binsen-
weisheit: Nur im Zusammenspiel ist man er-
folgreich. In jedem Mannschaftssport ist 
Teamgeist als unabdingbare Vorausset-
zung gefordert. Auch außerhalb des Spiel-
feldes, vor allem im Berufsleben, steht 
Teamwork immer mehr im Mittelpunkt. 

Wer über den Tellerrand des eingegrenzten, 
eigenen Wirkungsfeldes hinausblickt und 
Partner einbindet, der schafft die vielbe-
schriebenen Synergieeffekte. Dann zeigt 
sich, dass das Ganze, die Mannschaftsleis-
tung, mehr ist als die Summe seiner Teile, 
der Einzelleistungen. 
 
 

Anzeigen 
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Der DFB hat mit der Aktion Ehrenamt dieser Team-
gedankte aufgegriffen gefestigt und entwickelt. Seit 
dem Jahre 1997 wird seitens des DFB Jährlich der 
DFB-Ehrenamtspreis verliehen. Dieser Wettbewerb 
richtet sich an alle ehrenamtlichen Vereinsmitarbei-
ter, die sich im besonderen Maße in den zurücklie-
genden Jahren durch Leistung hervorgetan haben. 

Im Jahre 2015 wurde vom DFB die Aktion junges 
Ehrenamt auf den Weg gebracht. Hier werden junge 
ehrenamtliche Vereinsmitarbeiter ausgelobt, die sich 
durch ehrenamtliche Leistungen hervorgehoben ha-
ben. 

Da in den zurückliegenden Jahren die Vereinsehren-
amtsbeauftragte etwas zu kurz gekommen sind, soll 
nach Meinung des DFB wieder reger Austausch zwi-
schen KEAB und VEAB stattfinden. Gute Ideen 

sollen hier für alle zugänglich gemacht werden, dies 
ist keine Selbstverständlichkeit, sondern Ausdruck 
und Ergebnis einer vertrauensvollen Zusammenar-
beit. 

Damit das Ehrenamt auch in der Corona-Zeit nicht 
zum Erliegen komme, brauchen wir weiterhin hoch-
engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an der Basis und wollen mithelfen, diese zu 
finden und zu halten. 

Ein funktionierendes Vereinsleben kommt ohne die 
zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeiter zu erliegen. 
Ich bin daher überzeugt, dass nur im Team dieses 
gelingen wird. 

Kurt Rüdesheim, KEAB 

 

 

 
 
Benedetto Menni (Taufnamen: Angelo Ercole, * 11. März 1841 in Mailand, Italien; † 
24. April 1914 in Dinan, Frankreich) war ein italienischer Ordenspriester und Ordens-
gründer. Er ist seit 1999 ein Heiliger der römisch-katholischen Kirche und Schutzpat-
ron der „ehrenamtlichen Helfer“. 

Leben 

Seine Philosophie Verehrung Literatur Weblinks Angelo Ercole Menni wurde als fünf-
tes Kind geboren, zur Familie zählten insgesamt 15 Kinder. Nach seinem Schulab-
schluss übte er für eine kurze Zeit eine Tätigkeit in einer Bank aus. Mit 19 Jahren 
(1860) trat er in Lodi bei Mailand der Ordensgemeinschaft der Barmherzigen Brüder 
des Johannes von Gott bei und nahm als Ordensnamen Benedetto an. Nach seinen 
Theologie- und Philosophiestudien empfing er 1866 in Rom die Priesterweihe. Im Auf-
trag von Papst Pius IX. (1846–1878) reformierte er ab 1867 den Orden auf der Iberi-
schen Halbinsel und in Lateinamerika. Benedetto war der Gründer mehrerer Ordens-
zentren und über 20 Krankenhäusern, die sich um die Pflege der kranken und älteren 
Bevölkerung kümmerten. 1881 gründete er zur weiblichen Ergänzung seines Ordens 
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in Ciempozuelos (Madrid), die Gemeinschaft der Hospitalschwestern des heiligsten Herzens Jesu. 1909 wurde 
Benedetto zum apostolischen Visitator ernannt. 1911 wurde ihm das Amt des Generaloberen der Barmherzi-
gen Brüder anvertraut, welches er aber schon 1912 abtrat. 

Seine Philosophie 

Benedetto war ein Verfechter und Vertreter der zeitgemäßen Betreuung und Behandlung von physisch Kran-
ken und geistig behinderten Menschen. Nach seiner Auffassung zählt zur Therapie dieser Kranken auch die 
Kunst, Kultur, Gesellschaft und Religion. Er verteidigte das geistige Klima gegen alle Kritiker und setzte sich 
für eine humane Würde der Behinderten ein.  

Verehrung 

Seine Spiritualität und die zeichengebende Gesundheits- und Krankenpflege brachte ihm die Benennung zum 
„Prophet der Hospitalität“ ein. Benedetto Menni wurde von Papst Johannes Paul II. (1878–2005) am 24. April 
1985 selig- und am 21. November 1999 heiliggesprochen. Sein kirchlicher Gedenktag ist der 24. April. 

 

Eine Armee mit sieben Nationen konnte 
mich nicht zurückhalten. (The White Stripes) 

Wer kennt das Lied nicht, so eng mit dem 
Fußball verbunden. Denn Fußball ist Le-
bensfreude, Entspannung, power pur. Aber 
was wäre dieser Sport ohne euch? Ein Geis-
terspiel, so wie viele Spiele jetzt. Eine öde 
Landschaft, nur zweckgebunden, ohne 
Spaß, Lachen, Emotionen. Sieben Tage die 
Woche sorgen Menschen, wie ihr, im Ehren-
amt für Training, Talentförderung, Gesund-
heit und Glücksgefühle. So viele Menschen, 
egal ob alt oder jung, auf einem Platz! Fuß-
ball vereint Generationen. Es bringt Men-
schen zusammen zum Mitfiebern, Jubeln, 
Quatschen und manchmal auch Streiten. 

Wir, das KEAB-Team in unserem Fußball-
kreisen, kümmern uns um das Ehrenamt 
und um euch und eure Vereine. Mit Herz, 
Hirn und Verstand kämpfen meine geschätz-
ten Kollegen in ihrer Freizeit, oft gegen die 
Uhr und noch öfter am Wochenende, für 
euch und uns. Denn wir wollen, dass die Ku-
gel rollt. 

Und so kam die Idee, den Info-Ehrenamt di-
gital wieder aufleben zu lassen, damit wir als 
eure Kreisehrenamtsbeauftragten wieder 
wichtige und nützliche Infos und Tipps für 
euch an die Hand geben zu können. 

Gemeinsam mit Jörg Ehlen als Ehrenamts-
beauftragter, werden wir in Abständen The-
men sammeln, bündeln und weiterreichen. 
Dass es auf das Jahresende 2020 zugeht, 
kann niemand aufhalten. Egal, was passiert 

ist. Weiterhin kämpfen in 2021, das können 
wir! 

Leider mussten in diesem Jahr in allen Krei-
sen der DFB-Ehrenamtstreff ausfallen, bei 
dem wir verdiente Vereinsvertreter ehren 
wollten. Da viele Vereine ihre Jubiläumsver-
anstaltungen auf das kommende Jahr ver-
schieben werden, wird es eine Vielzahl von 
Ehrungen im Jahr 2021 geben und wir wol-
len uns jetzt schon darauf vorbereiten. 

Und so wünschen wir euch und euren Fami-
lien, Kollegen und allen Mitgliedern frohe 
Feiertage. Möge der Jahreswechsel bei bes-
ter Gesundheit, voller Hoffnung und schö-
nen Plänen für euch stattfinden. Das Ehren-
amt braucht euch mehr denn je. Vielleicht 
habt ihr an Sylvester die Zeit, hört die White 
Stripes und denkt an uns, denn wir denken 
auch an euch!  

Mein lieber Kollege Kurt Rüdesheim hat dan-
kenswerterweise für die erste Ausgabe, 
seine Gedanken mit uns geteilt, und die tei-
len wir als KEAB-Team, aller Kreise, gerne 
mit euch. 

• Mike Leibauer (Ww/Wied) 

• Elmar Kretz (Rhein-Lahn) 

• Werner Kuhn (Koblenz) 

• Wolfgang Winter (Rhein-Ahr) 

• Kurt Rüdesheim (Hunsrück/Mosel) 

• Wilbert Stoll (Trier-Saarburg) 

• Helmut-Michael Schmitt (Eifel) 
• Manfred Junk (Mosel) 
• Susanne Bayer (Ww/Sieg 
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